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¥ Bad Oeynhausen. Wenn für
den tonnenschweren Bagger
kein Platz ist, ist Handarbeit ge-
fragt. Dann muss geschaufelt
und geschippt werden. Und
dann ist es besonders gut, dass
im Gewässerentwicklungspro-
jekt „Weser, Werre, Else“ so
viele Hände mit anpacken kön-
nen. „Rund 100 Mitarbeiter
sind mittlerweile in dem Pro-
jekt beschäftigt“, sagte Eck-
hard Nolting, der dem Umwelt-
ausschuss der Stadt Bad Oeyn-
hausen am Dienstag eine Zwi-
schenbilanz des Erfolgsmo-
dells präsentierte.

Denn das Weser-Werre-Else-
Projekt hat inzwischen landes-
weit Beachtung gefunden, wie
Nolting erklärte. Den Anfang
nahm es in Bad Oeynhausen. Ge-
meinsam mit dem Arbeitsamt
und Kollegen aus Löhne und
Bünde brachten Nolting und
Mitstreiter das Projekt 2001 in
Gang. „Ziel war eine sinnvolle
Kombination aus Beschäfti-
gungsförderung,naturnaher Ge-

wässergestaltung und Hochwas-
serschutz“, erklärte Nolting
dem Ausschuss.

Aus anfangs 28 Mitarbeitern
sind inzwischen 100 geworden.
Beteiligt sind die Kommunen
aus den Kreisen Herford und
Minden-Lübbecke. „Wir haben
rund 50 Projekte realisiert“, so
Nolting. In Bad Oeynhausen
wurden in den vergangenen Jah-
ren zum Beispiel der Osterbach,
der Hambkebach und der Kaar-
bach umgestaltet. Auchder Bors-
tenbach gehörte zu den umfang-
reichen Maßnahmen im Pro-
jekt.

Am Beispiel Borstenbach er-
läuterte Nolting auch die beson-
deren Probleme, die bei einem
Bach auftreten können, der mit-
ten durch eine Wohnsiedlung
fließt. „In Rehme haben wir den
Borstenbach auf rund 500 Me-
tern Länge gestaltet“, so Nol-
ting. „Hier waren allein 47
Grundstücksbesitzer betroffen,
die für die Maßnahme gewon-
nen werden mussten.“

Denn das, so Nolting, sei Ziel
des Projektes: die Betroffenen
mitzunehmen und zu begeis-

tern. „Denn wir müssen ja oft
mit unseren Maschinen über
ihreGrundstücke. Ohne dieAn-
lieger läuft da gar nichts.“

Gerade in Ortslagen seien die
Bäche sehr eingeengt worden.
Durch Aufschüttungen und Ver-
bauungen haben die Anwohner
dem Bach oftmals einen guten
Teil seines Bettes genommen.

„Heute wissen wir, dass man
den Bächen wieder mehr Raum
geben muss.“ Aus dem Borsten-
bach hätten die Mitarbeiter
1.000 Tonnen Material entfer-
nen. müssen, so Nolting.

Doch auch dabei sind die
Bach-Bauer auf Verständnis
und Unterstützung der Nach-
barn angewiesen. „Nach einem

Jahr ist hier eine grüne, idylli-
sche Aue entstanden. Damit
sind die Anwohner gut zufrie-
den“, so Nolting.

Etwa 3,7 Millionen Euro kos-
tet das Projekt jährlich. Ein gu-
ter Teil dieser Mittel stammt aus
der Abwasserabgabe. Für Bad
Oeynhausen bleibt ein jährli-
cher Eigenanteil von 16.000
Euro. Dafür spare die Stadt aber
durch das Beschäftigungspro-
gramm Geld im Sozial-Budget
ein. „Der finanzielle Aufwand
geht für Bad Oeynhausen gegen
Null“, so Nolting.

¥ Nach dem Start 2001
wurde das Gewässerrentwick-
lungsprojekt Weser-Werre-
Else 2004 auf breitere Beine
gestellt. Es wird von 18 Part-
nern getragen, darunter zwölf
Kommunen, die Kreise Her-
ford und Minden-Lübbecke
und drei Wasserverbände. In-
fos im Netz unter
www.weser-werre-else.de.

Spendabel: (v.l) Marcel Kipp, Thiessnn Vektor, Karsten Stork, Andreas Frank, Georg Stolzlecher, Thomas
Mock, Uli Nolting überreichten den Spendenscheck. FOTO: PETER STEINERT

DenBächendasBettmachen
Zwischenbilanz des Gewässerentwicklungsprojektes „Weser, Werre, Else“ im Umweltausschuss vorgestellt

¥ Bad Oeynhausen (AM). Am
ersten Advent, Sonntag, 28. No-
vember, findet von 11 bis 17 Uhr
der Wittekindshofer Weih-
nachtsbasar im Energie-Forum-
Innovation, Mindener Straße
44, statt. Die Auswahl reicht von
der exklusiv gestalteten Gruß-
oder Weihnachtskarte über
Spiele für Kinder und Erwach-
sene, Körnerkissen, Schmuck,
praktisches für Haus und Hof so-
wie selbstgemachte Marmela-
den und Likören bis zu Ge-
schenkartikeln, Advents-, Weih-
nachts- und Winterdekoration
einschließlich Gestecken aus der
Gärtnerei des Berufsbildungs-
werkes. Der Weltladen wird mit
Produkten aus fairem Handel
vertreten sein.

Unter fachlicher Anleitung

aus dem Berufsbildungswerk
können kleine und große Gäste
selbstkreativ werden bei großflä-
chigen Weihnachtmalereien
oderbeim Kerzen verzieren. Mit-
arbeitenden der Diakonischen
Stiftung Wittekindshof infor-
mieren über die verschiedenen
Förder-, Ausbildungs-, Arbeits-
und Unterstützungsmöglichkei-
ten für Menschen mit Behinde-
rung. Dazu gehört auch das
neue Angebot der Westfälischen
Pflegefamilien für Kinder und
Jugendlichen mit Behinderung.

Für das leibliche Wohl ist mit
Punsch und Waffeln sowie sü-
ßen und herzhaften Leckereien
in der Cafeteria von Eon Westfa-
len Weser gesorgt. Der Energie-
versorger wird den Verkaufser-
lös dem Wittekindshof spenden.

GrüneIdylle: Der Borstenbach in Rehme nach der Umgestaltung.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Eine
Spende über 1.500 Euro erhielt
jetzt der Förderkreis des Kinder-
hauses Bad Oexen von Mitarbei-
tern der Bünder Firma Egger Ele-
mente. Die Kollegen des Möbel-
Zulieferers hatten das Motto
„Egger läuft“ ausgegeben und
bei Volks- oder Marathon-Läu-
fen Geld für einen guten Zweck
gespendet. Wobei es jeweils fünf
Euro für einen absolvierten Kilo-

meter gab.
Verbunden mit der Spende ist

die Hoffnung, ein paar Kindern
die leider schon in der Kindheit
nicht gerade die Sonnenseiten
des Lebens erleben dürfen, eine
Freude machen zu können. Der
Förderkreis wird den Betrag un-
ter anderem in den Ausbau der
Reittherapie investieren.

Der Förderkreis des Kinder-
hauses Bad Oexen ist gegründet

worden, um den kleinen Patien-
ten (krebs- und herzerkrankte
Kinder) ihr schweres Schicksal
lindern zu helfen. Und das mit
Mitteln, die den für die Unter-
bringung, Versorgung und Be-
treuung zuständigen Versiche-
rungsträgern nicht zur Verfü-
gung stehen.

Der Förderkreis erfüllt seine
Aufgaben ausschließlich aus
den ihm zufließenden Spenden.

18 Partner

D A S S C H A U F E N S T E R : W I R T S C H A F T S N O T I Z E N A U S B A D O E Y N H A U S E N

¥ Bad Oeynhausen (nw). Ei-
nen atemberaubenden Fla-
menco-Abend bietet die Drucke-
rei am Freitag, 26. November, ab
20 Uhr. Tänzerin Mariposa und
Gitarrist Claudio „El Compa-
dre“ entführen mit perfektem
Zusammenspiel in das heiße An-
dalusien. Das Duo bietet eine
heißblütigeFiguration vollerAn-
mut, Grazie und innig erfüllter
Sinnlichkeit. Die Zuschauer er-
wartet dabei eine Show mit über-
schäumender Lebensfreude, ei-
nem mitreißend-ergreifenden
Ausdruck, perfekter Körperbe-
herrschung und einer immen-
sen Musikalität.

Karten sind im Vorverkauf in
der Druckereiund an der Abend-
kasse erhältlich.

Familienpflegedienst
stelltsichvor

Wittekindshofer Basar im Energie-Forum Innovation

SpendebeimLaufenerzielt
1.500 Euro von Egger Elemente für Bad Oexen

¥ Bad Oeynhausen (lid). Die Fi-
nanzierung des Präventions-
Projekts gegen sexuellen Miss-
brauchs ist gesichert. Dank der
Spendeder Stadtsparkasse konn-
tendieses Jahr alle Bad Oeynhau-
sener Viertklässler erreicht wer-
den.

„Die Summe deckt ein Drittel
der Gesamtkosten“, freute sich
die Gleichstellungsbeauftragte
Karla Rahlmeyer. Insgesamt 22

vierte Klassen und 500 Schüler
konnten das dreiteilige Theater-
stück „Mein Körper gehört mir“
der Theaterpädagogischen
WerkstattOsnabrück in den letz-
ten Tagen anschauen. Rainer
Janke, Vorstandsvorsitzender
der Stadtsparkasse Bad Oeyn-
hausen, freute sich das Projekt
unterstützen zu können. „Lei-
der hat das Thema nicht an Ak-
tualität verloren. Mit dem Thea-

terstück können die Kinder für
das Thema sensibilisiert wer-
den, ohne dass ihnen Angst ge-
macht wird.“ Das Präventions-
projekt, das seit 2001 jedes Jahr
an den Bad Oeynhausener
Grundschulen durchgeführt
wird, beinhaltet, neben dem
Theaterstück auch eine Fortbil-
dung der Lehrer und einen nach-
bereitenden Unterrichtsbesuch
durch Fachleute.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Ab
jetzt wird Mittwochs und Frei-
tags im Adiamo Dance Club Bad
Oeynhausen nicht nur gefeiert,
sondern auch genüsslich ge-
schlemmt.

In den Monaten November
und Dezember beginnt der
Feier-Abend im exklusiven Am-
biente mit einem reichhaltigen
Winterbuffet. Bis 22 Uhr kön-
nen hier alle Köstlichkeiten
nach Belieben kombiniert wer-
den.

Kulinarische Genüsse werden
auch die Gäste der Silvesterparty
am 31.Dezember erfreuen. Der
Jahreswechsel wird eingeläutet
mit einem Kir Royal – Empfang
(bis 22 Uhr), es folgt ein großes
Silvester – Buffet im Palmengar-
ten und Brasserie (bis 22.30
Uhr).

Musikalischer Höhepunkt ist
die Live-Band „Steam“, die
Charthits und Kultsongs im
Oeynhausen Saal präsentiert.
Gekrönt wird das feierliche Trei-
ben wie jedes Jahr mit einem In-
door - Feuerwerk.

Karten für die Silvesterparty,
die ab 19 Uhr startet, sind ab so-
fort unter www.adiamo.com/sil-
vester oder an der Adiamo- und
und GOP – Kasse erhältlich.

Mitmachangebote: Felix Döhr hat im letzten Jahr selbst eine Karte ges-
tempelt, die er mit seiner Schwester Annika präsentiert hat. Ähnliche
Mitmachangebote wird es auch Sonntag geben. FOTO: ANKE MARHOLDT

Freuensich: Arndt Viering (hinten v.l.), Karla Rahlmeyer, Jürgen Münch, Rainer Janke, Marcus Wojahn,
Korinna Claus, Susanne Lönne, Jessica Birke, Annegret Wiegand und die Kinder der GS Altstadt. FOTO: LID

Handarbeit: Die Mitarbeiter des Weser-Werre-Else-Projektes befestigen die Bachufer in der Oeynhausener Schweiz. FOTO: WWE-PROJEKT

Stolz: Tänzerin Mariposa be-
herrscht den Flamenco.

2.000EurofürdiePrävention
Stadtsparkasse spendet für den „Arbeitskreis gegen sexuellen Missbrauch“

Jahresendspurt
imAdiamo

Grazie,Stolz
undCharisma

Flamenco-Abend in der Druckerei
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